




Drauer-Muslſc
Gey Kocghanſehnlichem Veich-Wegangniß

Zer weyland Foch-ohlgebohrnen rauen

grauen
liſ— abcthen

gebohrner von Merthern
Ses weyland gochgWohlgebohrnen Ferrn,

yeaerrnſt Flicdemann Welmmnitz
Auff Straußfurth Vehra Henſchleben/ Steinburg und Crannichborn c.

Sr. Churfl. Durchl. zu Sachſen Sochbeſtallt-geweſenen
Geheimden Raths Cammer-Herrn und OberAuffſehers

der Graffſchafft Mannsfeld c. c.

hinterbliebenen Nrau Wittiben
Am 9. December des lauffenden 170o4ten Jahrs

Kus denen zur Leichen-Predigt zu Straußfurth und denen Ge—
dachtnuß Predigten zu Vehra und Crannichborn verordneten Texten

vorgeſtellet
Durch

Fohann MRudolff Schmerbauchen
Cantor und Schul-Collegen in Greuſſen.

eedronn denaaggranaseana ν νναα α νανα ο
ERgFuxK?2Gedruckt in Georg Heinrich Mullers Officin.



24

E—



DD

J —S
Uber den Leichen Text ausm Johanne 16. Verl. zz.

Fn der Welt habt ihr Wngſt aber ſeyd getroſt ich habe die
Welt uberwunden.

J.

Fn der Welt habt ihr Angſt Je.
JEſus.

rk eltten HertDoch ſetlig iſt der Menſch der auff den truben Regen
Erwartet SonnenSchein und Freude naih dem Schmertz.

im“ Seelige.w5Ein JeSu deine Angſt die du vor uns gebuſſet

Muð  hat allt: Quaal getürtzt ſo mir die Welt gemacht
Die bittre Lebens Art iſt krafftig nun verſuſſetJ Es folgt ein heller Tag auf trube Unglucks Nacht.

Chorus.
uni.zn Eder. iſt doch nur ein Thranen/ Thal

cuvingier Noth und Trubſahl uberall
Des bleibens ift. tine kleine Zeit

Voller Muhſeeligkeit

unn Und wrrs bedenckt iſt immer im Striit.
l.

gbber ſeyd getroſt e.
JEſus.geEtroſt erwehltes Hertz! war Dir umb Troſt gleich bange

 Als lang du rortgeſetzt den ſchweren PilgramsStab
So hat die Trubiahl auch gewehret nicht ſehr lange
Die Seele wird getroſt der Jammer ruht im Grab.

Die Seelige.
Ei m Jewohl bin ich getroſt mein Troft und Schatz der Stelen
Venn Hat ſeinen Lebens /Strohm in mich gantz eingefloſt
Kein Auge ſieht es nicht kein Mund vermaa erzehlen
Die Krafft der Seeligkeit damit ich bin getroſt.

Chorus.WWEin troſt ich mich
αGantz ſicherlich
Denn du kanſt mir wohl geben
was mir iſt Noth

Du gtreuer GOTT
Jn dieſm und jenem Leben.
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in.
Jqh habe die Welt uberwunden.

JeEſus.
A 9 iſt der Sieg erfolgt ruh wohl in deiner Cammer
K Den Lohn der Ewigkeit hat ietzt der Gein erlangt
Beſiege nun die Welt nach ausgeſtandnem  cammer
Gleich wie ein Sieges Heid mit ſeinen Palmen prangt.

Die Seelige.
ſoso i Allzugroſſer Sieg nach ein ſo wenig ſtreiten
Wach triumphiere ietzt meiin JESUS kront mein Haupt
Mit theuren Himmels Schmuck der ſuſſen Ewigkeiten
So hat die Braut erlangt was Jhr der Freund erlaubt.

.Chorus.
o Ch hab nun uberwunden
Seoreutz Levden Angſt und Noth
Durch CeHrini heilig funff Wwunden
Bin ich verſohnt mit GOTT.

her vh σ vOsn Bb so q:o:noſenn vasn uaughunueen
Uber den Text zur GeduchtnißPredigt zu Vehra.

Ausm Eſaia ain a48. Verſ. o.
Wiehe ich will dich leutern aber nicht wie Silber ſondern

ich will dich auserwehlet machen im Ofen des
SG&lendes.

1. Vorſtellung.
Das von GOT in dieſem Leben beſtinmte und willig auff

genammene Creutz.

GOTT.4Siehe ich will dich leutern/ aber nicht wie Silber ſondern ich will dich aus

erwehlt machen im Ofen des Elendes.

aacte  27Armi.ßzJe dich nut acdillzn drein

Denn du muſt auf dieſer AultWohl zuvor geleutert werdent
Wenn Du dort wilſt ſeelig pyn

*i 4 4.Gib dich nur geduſtia drein.
22 24
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G Altzü herber Schmertjtb Weil Fleiſch und Blut in ſolchen Dingen 7

So lange man mer lebt
DDem Geiſte widerſtrebht/Und ſich gar ſchwerlich lat vrzwingig

dalktult anahtt 4



JEſus.gðe Jb dich jiit gedultig drein

Schlagen aieich die CreutzesFlammen
Hauffig uber Dir. zuſammen
Oort wird alles beſſer ſeyn:
Gib dich nur gedultig drein.

Chorus.
Wort wird ſeyn das FreudenLeben

jn Da viel tauſend Seelen ſchon
Sind mit Himmels-Glantz umgeben
Dienen da fur GOTTES Thron
Da die Seraphinen prangen
Und das hohe Lied anfangen:
Heilig Heilig Heilig neiſt
EoOtt der Vater Sohn und Geiſt.

IniSeelige.
nunn Oblan ich bin bereit

u Mich gern und willig zu bequehmen
Und als ein LiebesPfand IIIVon deiner VaterHand n

I

L

l— n

Des Creutzes Joch auf mich zu nehmen unJn dieſer Sterbligkeit unWohlan ich bin bereit.

Ghorus.q As GOtt thut das ſt wohlgethan p
r iſt mein Licht mein Leben4 Der mir nichts boſes goinen tan xr 2
»cch will mich Jhm ergeben mden xreud und Leid
ERs kommt die Zeit

Sl  unni nn
Da offentlich erſcheinet TI

D

Wie treulich Er es megnet.
III

Das ſehnlichrgewünſchte und darauff erfolgte

ſeelige Ende.

18ct Begſlige.
14

Jzeue1 ut  t i
Jqj begehre aufgeloſt und bey  HRJSTO

zu ſeyn.
J

Atia. JOmi nur bald du ſuſtr Tod
vxc Jch bin mude mehr zu leben
Und in dieſer Quaal zu ſchweben
Komm und fuhre mich aus Noth
Komm nur bald du ſuſſer Tod.

na.
n. Komm



11.
ZOmm nur bald und loſe mich
rvxc Daß Jch auff das bittre Leiden
Schmecke dort die ſuſſen Freuden
Komm ich warte ſchon auff dich
Komm nur bald und loſe mich.

So fahr ich hin zu JEſü Chriſt
Mein Arm thu Jch ausſtrecken.
So ſchlaff ich ein c.

Chorus.
Deæ Lsdenn fein ſanfft und ſtille
SV HErr laß mich ſchlanen ein
Nach deinem Rath und Willen
Wenn kommt mein Stundelein.

Schluß Aria.

ecw O iſt das Wunſchen nun erfullt
 Das vorgeſtzckte Ziel erreichet
Ob auch nun gleich der Leib erbleichet
Und ſich ins duſtre Grab verhulltLebt doch die Seel entfernt vom Leide

Jn unbeſchranckter HimmelsFreude.
ll.cmNd wie der Geiſt dort ewig bleibt

cuSo ſoll auch.hier der Nahme lehen
Und immmerdar ein Denckmahl geben
So uns zu gleicher Tugend treibt:
Der Ruhm ſoll gleich den Cedern wachſen

So ſtehn biß an die Himmels Achſen.

III.
cas Je aber ſo hierdurch betrubt
W Und jetzt mit Boy und Flohr dedecket
(Weil dieſer Fall ſie hentigſchrecket
Sie nebmen an was GW beliebt:
Er laſt ja auch allhier den Seinen

Die ZreudenSonnt wiederiſcheinen.

rav.eS ſchutze GOTT mit trarcker Hand
Wu Hinfort Jhr hobes Ruhm Geſchlechte
Er leite es mit ſeiner Rechtte i. .n—
Als ein Jhm hochſt velierres Pfulii
Er wolle es auff ſpate uten
Mit ſeiner Hand und Aluge leiten.

Chorus.

SæoMen zu aller Stund
KWEprechn wir aus Hertzens Grund 3
Du wolleſt uns thun leiten.
HERR Chriſt zu alien Zeiten
Auff daß wir deinen Nahmen
Ewiglich preiſen Amen.
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Uber den Text zur Gedachtniß Predigt zu Crannichborn.
Ausm ?1. Pſalm Verſ. 18.

Fuqh verlaß mich niht GSTT im Alter wenn ich grau
werde biß ich deinen Zrm verkundige Kindes Kin—

dern und deine Krafft allen die noch kom—
men ſollen.

J.

*aO7d Lob den Wunſch hab Jch erfahren
a Mein treuer GOTd verlaſt mich nichtG—EEr war ſchon in den jungen Jahren

Der Felſen meiner ZuverſichtJ Auch iſt Ers in dem Alter blieben
Das Er an Zeit und Leben ſatt

Zum Seegen reichlich angeſchrieben
und biß in Tod geſtarcket hat.

II.

Jn Trauren war Er meine Freude
Jn Sorgen mein vergnugter Muth/

Mein Schutz und Troſt in Wittben Leide/
Nyund aller Guter hochſtes GuthEr hat mich bey der Hand geleitet

Er war mein Stecken und mein Stab
Nun hat Er mir die Ruh bereitet

7
Und leget mich ins ſtille Grab.

III.
Das Silber meiner grauen Haare

Nehm ich mit Ehren aus der Welt.
Jch ſcheue nicht die Todten-Bahre

Die meinen Leib ins finſtre ſtellt
Denn JESuS bleibet doch mein Leben

Uund in der Nacht mein helles Licht
Drum kan ich mich zu frieden geben

und ſage noch: Er laſt mich nicht.

IV.
Die Kinder die Er mir beſcheret

Auch biß ins dritt und vierte Glied
Hab ich denſelben Weg gelehret

Wo Gottes-Furcht und Tugend bluht.
Wie Jhnen noch den letzten Seegen

Mein Mutterliches Hertze ſpricht
So kan dies auch zum Grunde legen:

Mein treuer GOtt verlaſt Sie nicht.
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